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Ministerin Boos-John informiert sich über 
Förderprojekte und Dorfleben  
 

Landleben-Tour macht Station in Rockstedt 
 
"Wo drückt der Schuh?" und "Welche tollen Beispiele gibt 
es für Förderprojekte?" Diesen Fragen stellte sich die für 
den ländlichen Raum und LEADER zuständige Ministerin 
Colette Boos-John bei ihrem Besuch in Rockstedt. Aus ers-
ter Hand erfuhr sie von den Dorfbewohnern, vor welchen 
Herausforderungen sie täglich stehen.  

Positive Beispiele für Förderprojekte sollten aber auch Er-
folge von LEADER und GAK-Regionalbudget sichtbar ma-
chen und das damit verbundene ehrenamtliche Engage-
ment würdigen.  

Die Gemeinde Rockstedt ist jeweils als Eigentümerin der 
Liegenschaften Dorfgemeinschaftshaus und Backhaus Pro-
jektträger und unterstützt damit aktiv die Vereine und das 
Dorfleben. Erforderliche Eigenanteile wurden und werden 
bereitgestellt. 

Bereits im letzten Jahr wurde im Rahmen eines LEADER-
Kleinprojektes der Thekenraum im Obergeschoss des Dorf-
gemeinschaftshauses renoviert. Der angrenzende Saal 
dient als Veranstaltungsort für verschiedene Anlässe, Fami-
lienfeiern und auch öffentliche Feste. Die Fassade an der 
Straßenseite soll in diesem Jahr aufgearbeitet werden. Die 
Förderung soll über das GAK-Regionalbudget Kyffhäuser 
2026 erfolgen.   

 

 

 

 

Ministerin Boos-John auf Landleben-Tour beim Backhaus 
in Rockstedt 

Weiter ging es durch den Ort zum historischen Backhaus. 
Hier werden in den kommenden Wochen ein zweiter Ret-
tungsweg und ein barrierefreier Zugang samt Rampe er-
richtet. Das Backhaus ist neben dem Dorfgemeinschafts-
haus ein wichtiger kultureller Treffpunkt im Ort, mit dem 
Schwerpunkt auf dem Erhalt der Backhaustradition. Ver-
schiedene Feste rund um das Backhaus, sommers wie win-
ters, z.B. Mai- und Adventsbacken, pflegen das gemein-
schaftliche Backen und Feiern. Die Feste erleben einen gro-
ßen Zuspruch, auch aus dem weiteren Umland. Der sehr ak-
tive Verein Dorfkultur Rockstedt e.V., mit seinen ca. 50 Mit-
gliedern, hat hier sein Domizil. Bei 200 Einwohnern ist jeder 
vierte Dorfbewohner aktiv im Verein engagiert.  

LEADER unterstützt an dieser Stelle die Finanzierung.  

Mit freundlicher Unterstützung der Kyffhäusersparkasse 
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4. Projektaufruf LEADER für 2027  

Fokusthema: „Weiterentwicklung von Kultur und Tou-
rismus“ 
 
Im Jahr 2027 steht das Fokusthema „Weiterentwicklung 

von Kultur und Tourismus“ im Mittelpunkt der Förderung. 

Fokusthema-Projekte genießen Vorrang bei der Projek-

tauswahl. Es können aber auch Projekte zur Förderung be-

antragt werden, die eine andere Zielsetzung verfolgen.  

 

Die Antragstellung erfolgt in einem zweistufigen Antrags-

verfahren. Zunächst sind Projektunterlagen bei der Ge-

schäftsstelle der RAG Kyffhäuser e.V. einzureichen. Die ei-

gentliche Antragstellung auf Förderung erfolgt dann online 

auf einem Portal des Thüringer Landesamtes für Landwirt-

schaft und Ländlichen Raum.  
 

 Wie das Verfahren abläuft, welche Unterlagen erforderlich 

sind und welche Förderrahmenbedingungen zu beachten 

sind, werden in einer öffentlichen Informationsveranstal-

tung erläutert.  

 

 27. August, 17 Uhr, Mehrzwecksaal Vereinshaus 

(ehem. Rathaus) in Oldisleben     

 

Die Veranstaltung richtet sich an kommunale Vertreter und 

an private Antragsteller, wie z.B. Privatpersonen oder Ver-

eine. Informationen zum 4. Projektaufruf finden sich auch 

unter www.leader-rag-kyff.de / 4. Projektaufruf – LEADER 

Antragstellung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LEADER-Aktionsgruppen unterzeichnen Ko-
operationsvereinbarung 

Länderübergreifende Zusammenarbeit wird auf for-
male Füße gestellt 

 
Seit Jahren besteht eine enge Verbindung der LEADER-Ak-

tionsgruppe LAG Donnersberger und Lautrer Land e.V. mit 

der Regionalen Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. Im Ap-

ril wurde bei einem Besuch in der Pfalz eine Kooperations-

vereinbarung unterzeichnet, die die bundeslandübergrei-

fende Zusammenarbeit auf formale Füße stellt und den 

Rahmen absteckt. Es sollen Netzwerkveranstaltungen, der 

Austausch von Wissen zu bestimmen Themenbereichen so-

wie ggf. die Umsetzung von LEADER-Projekten durchge-

führt werden.  

Die Vereinsvorsitzenden Antje Hochwind-

Schneider, Landrätin Kyffhäuserkreis; Rainer 

Guth, Landrat Donnersbergkreis und Dr. Wolf-

gang Peter, stellvertr. Vorsitzender RAG Kyff-

häuser e.V. bei der Unterschrift der LEADER-

Kooperationsvereinbarung 

 

Als Schwerpunkte der künftigen Zusammenarbeit werden 

die Themenbereiche Ausbau der regionalen Wertschöp-

fungsketten und Förderung regionaler Produkte, Touris-

mus sowie Ortsinnenentwicklung, Leerstandsmanagement 

und Zukunftsfähigkeit von Gemeinden gesehen.  

Den Aufschlag machte der Austausch zum Leerstands- 

management der Verbandsgemeinde Otterbach-Otter-

berg. Hier kümmert sich eine Dorfumbaumanagerin um die 

Erfassung der Leerstände, die gezielte und sensible Eigen- 
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tümeransprache sowie um die Aufklärungsarbeit und För-

dermittelberatung. Außerdem wurde das Modell "Bürger-

stiftung Pfalz" samt Dorfstiftungen in der Region vorge-

stellt.  Alles wichtige Impulse, die aufgegriffen werden sol-

len.  

Förderurkunden „GAK-Regionalbudget  
Kyffhäuser 2026“ an Projektträger übergeben 

21 Projekte können in diesem Jahr gefördert werden   

Die Regionale Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. hat 

auch für das Jahr 2026 erfolgreich ein GAK-Regionalbudget 

beantragt. Damit geht dieses attraktive Förderinstrument 

mit einer Förderquote von 80 % und einem Fördervolumen 

von 200.000 € in die dritte Runde.   

 

Projektträger GAK-Regionalbudget 2026 

Nun erhielten die Projektträger symbolische Förderurkun-

den. Kommunen und Vereine werden mit dem GAK-Regio-

nalbudget finanziell gefördert und können zielgerichtet vor 

Ort wichtige Investitionen für das Dorf- und Vereinsleben 

tätigen. Beispielsweise können Sanierungen an Gebäuden, 

Vereinsräumen und Spielplätzen, die barrierefreie Gestal-

tung und Verbesserung der Zuwegung zu öffentlichen Be-

reichen sowie der Ausbau von Freizeitangeboten in Angriff 

genommen werden.  

In diesem Jahr werden 21 Projekte gefördert, davon 11 in 

kommunaler Trägerschaft und 10 in Regie von Vereinen. 

Die RAG Kyffhäuser e.V. beteiligt sich mit 20.000 € an die-

sem Budget wobei der Landkreis die RAG Kyffhäuser e.V. 

mit 15.000 € unterstützt. 180.000 € werden von Bund und 

Land im Rahmen der Initiative „Gemeinschaftsaufgabe Ver-

besserung Agrar- und Küstenschutz“ (GAK) bereitgestellt. 

 

 

Projektbeispiele Umgesetzte Vorhaben 
 
Feierliche Orgelweihe oder Pilgerwohnen – LEADER 
ermöglicht Besonderes 

Privates Engagement setzt Akzente 

Viele Jahrzehnte konnte die Gerhard-Orgel in der St. Lau-

rentius Kirche in Donndorf nicht mehr bespielt werden. Die 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Donndorf/Kleinroda und dem 

Förderverein Donndorfer Kirchen e.V.  ist es gemeinsam ge-

lungen, die Gerhard-Orgel wieder zum Klingen zu bringen 

und die Kirche des Klosters Donndorf erneut zu einem Ort 

der Kirchenmusik zu machen. Anlässlich der feierlichen Ein-

weihung war die Freude und Rührung spürbar. Der wunder-

bare Klang erfüllte das Kirchenschiff und die Herzen.  

Ein bedeutendes Kulturgut in der Region wird erhalten und 

wieder nutzbar. Dem Förderverein ist es zu verdanken, dass 

weitere Finanzmittel, z.B. bei Stiftungen, eingeworben wer-

den konnten. Zusammen mit dem kirchlichen Projektträger 

konnten erfolgreich LEADER-Fördermittel akquiriert wer-

den und so die Restaurierung finanziert werden. Die musi-

kalische Begleitung der Gottesdienste oder Konzerte sind 

nun wieder möglich und bereichern das kirchliche, ge-

meindliche und kulturelle Leben in Donndorf und in der Re-

gion.   

Auch die im Kloster Donndorf ansässige Ländliche Heim-

volkshochschule Thüringen profitiert von der Wiederbele-

bung dieses musikalischen Kleinods. Sei es bei der täglichen 

Andacht oder bei Angeboten für Seminarteilnehmer.    

 

 

 

 

 

 

 

Restaurierte Gerhard-Orgel in der St. Laurentius Kirche 

Kloster Donndorf 
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Kommunales Engagement unterstützt Gaststätte  

 

Der Ratskeller in Clingen ist seit vielen Jahren erste Anlauf-

stelle für Feste, Feierlichkeiten, Vereinstreffen oder das ge-

mütliche Beisammensein. In Zeiten, in denen viele Gast-

stätten in den ländlichen Städten und Dörfern schließen, ist 

es eine Besonderheit, eine Gaststätte im Ort zu haben. Die 

Stadt Clingen hat nun in die Küche und die Treppenerschlie-

ßung zum Obergeschoss, wo der große Saal zu finden ist, 

investiert. In der Küche wurde der Fußboden erneuert und 

neue Küchengeräte und -möbel angeschafft. Damit verbes-

sern sich die Arbeitsbedingungen in der Gastwirtschaftskü-

che erheblich. Ein mittäglicher Essensservice wird gerne an-

genommen. Die Treppe zum Obergeschoss wurde neu auf-

gebaut, weil die alte Treppe unterschiedliche Stufenhöhen 

aufwies, was zu Stolpern führte. Außerdem trieb der Holz-

wurm sein Unwesen. Die nun einheitlichen Tritthöhen be-

seitigen diese Gefahrenquelle.  

 

LEADER-Kooperationsprojekte fördern die touristische 

Entwicklung  

 

Unstrutradweg - Vier LEADER-Regionen entlang der Un-

strut haben sich zusammengetan und erneut ein Projekt 

des Unstrutradweg e.V. für eine Förderung ausgewählt. 

Eine einheitliche Beschilderung entlang des Unstrutradwe-

ges von der Quelle im Eichsfeld bis zur Mündung in die 

Saale, verbessert nun durchgängig die Informationsbereit-

stellung und Orientierung der fahrradbegeisterten Touren-

fahrer und Freizeitradler. Dabei wird auch auf Sehenswer-

tes in der näheren Umgebung hingewiesen. Die Regionalen 

Aktionsgruppen Eichsfeld, Un-

strut-Hainich, Sömmerda-Er-

furt und Kyffhäuser verfolgen 

das gemeinsame Ziel, die tou-

ristische und qualitative In-

wertsetzung des Unstrut-Rad-

weges zu verbessern.  

Infoschild Unstrutradweg bei 

Roßleben 

 

Zisterziensische Klosterstätten - Die beiden LEADER-Grup-

pen RAG Unstrut-Hainich e.V. und RAG Kyffhäuser haben 

bereits erfolgreich in der zurückliegenden Förderperiode 

 

 

 

 

Bausteine einer Kooperation umgesetzt, die die Attraktivie-

rung der Klosterstätten Volkenroda und Klostergut Mönch-

pfiffel verfolgt. Mit dem aktuellen Projekt wurde auf dem 

Gelände des Klostergutes Mönchpfiffel eine Pilgerherberge 

bzw. ein Übernachtungsangebot für Touristen geschaffen.  

Dieses substanziell neue Angebot unterstützt die Entwick-

lung des Klostergutes Mönchpfiffel und ist thematisch ein-

gebettet in ein vom Landkreis Bamberg initiiertem LEADER-

Transnational-Cooperation-Projekt (TNC) „Cisterscapes – 

Cisterian landscapes connecting Europe“ (https://cisters-

capes.eu/). Im Rahmen dieser transnationalen Kooperation 

arbeiten 15 – 20 Regionen in sechs Ländern zusammen, be-

treiben Forschung und entwickeln Maßnahmen zur Be-

wusstseinsbildung im Kontext der zisterziensischen Kloster-

stätten. 

 

Es wurde ein Fernwanderweg geplant, der zwischenzeitlich 

in Teilen realisiert ist und verschiedene Klosterstätten ver-

bindet.  Im Korridor Kloster Volkenroda und Kloster Pforta 

in Sachsen-Anhalt gibt es u.a. für Pilger ein buchbares Über-

nachtungsangebot in einer ehemaligen zisterziensischen 

Grangie (Wirtschaftshof) im Klostergut Mönchpfiffel.    

 

Screenshot: https://www.moenchpfiffel.de/%C3%BCber-

nachten-im-klostergut/ 

Quelle Fotos: RAG Kyffhäuser e.V., Pressestelle Kyffhäuserkreis 

So erreichen Sie das LEADER-Regionalmanagement: 
 

Kontaktdaten: 
 

Regionale Aktionsgruppe (RAG) Kyffhäuser e.V. 

c/o Landratsamt Kyffhäuserkreis 

LEADER-Regionalmanagement 

Markt 8 

99706 Sondershausen 

 

Ansprechpartnerin: 

 

Daniela Ott-Wippern 

Telefon: 03632 / 741 - 316 

Mail: d.ott-wippern@kyffhaeuser.de 

oder: leader@kyffhaeuser.de 

 

weitere Informationen: 
www.leader-rag-kyff.de 


